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(57) Eine automatische Toilettenreinigungsvorrich-
tung dient der Reinigung des Innenraumes einer Toilet-
tenschussel (3) mit einer Wandung (4), die einen Innen-
raum (5) begrenzt. Die Reinigungsvorrichtung umfasst
eine Reinigungseinheit (1) und eine Antriebseinheit (2),
welche die Reinigungseinheit (1) antreibt. Die Reini-
gungseinheit (1) ist auf der Wandung (4) zum Innenraum

Automatische Reinigungsvorrichtung fiir Toiletten

(5) hin anordbar, und die Antriebseinheit (2) ist auf der
Wandung (4) gegeniberliegend zur Reinigungseinheit
(1) anordbar. Die Reinigungseinheit (1) und die Antriebs-
einheit (2) verfligen Uber Halteelemente (6), welche zwi-
schen der Reinigungseinheit (1) und der Antriebseinheit
(2) eine Haltekraft bereitstellen, die die Reinigungsein-
heit (1) und die Antriebseinheit (2) gegeneinander anzie-
hen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine automa-
tische Reinigungsvorrichtung fiir Toiletten geméass dem
Oberbegriff von Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind eine Vielzahl
von automatischen Reinigungsvorrichtungen fir Toilet-
ten bekannt.

[0003] Beispielsweise zeigt die DE 29 810 772 eine
derartige Vorrichtung, wobei eine Toilettenblrste ober-
halb der Toilettenschiisselangeordnetist, und dann wah-
rend des Reinigungsvorganges von oben in die WC-
Schiissel bewegt wird und durch eine Rotationsbewe-
gung die Innenwéande der Toilettenschissel reinigt.
[0004] In der DE 29 803 216 wird eine automatische
Toilettenreinigungsbiirste gezeigt. Diese Birste er-
streckt sich bogenférmig tiber den Innenraum der Toilet-
tenschiissel und reinigt diese mit einer scheibenwischer-
artigen Bewegung.

[0005] Ausdem StandderTechnik ergehtderNachteil,
dass die Strukturen der vorgeschlagenen automatischen
Toilettenreinigungsvorrichtungen sehr kompliziert sind,
wodurch die Reinigungsvorrichtungen anfallig auf Sto-
rungen sind und/oder wodurch das Resultat der Reini-
gung nicht immer zufriedenstellend ist.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0006] Ausgehend vom Stand der Technik liegt der Er-
findung eine Aufgabe zugrunde, eine Reinigungsvorrich-
tung fir Toiletten anzugeben, welche die Nachteile des
Standes der Technik Gberwindet.

[0007] Eine solche Aufgabe I6st eine automatische
Toilettenreinigungsvorrichtung nach Anspruch 1. Dem-
gemass dient eine automatische Toilettenreinigungsvor-
richtung der Reinigung der Wandung eines Innenraum
einer Toilettenschissel. Die Reinigungsvorrichtung um-
fasst eine Reinigungseinheit und eine Antriebseinheit,
welche die Reinigungseinheit antreibt. Die Reinigungs-
einheit ist auf der Wandung zum Innenraum hin anord-
bar, und die Antriebseinheit ist auf der Wandung gegen-
Uberliegend zur Reinigungseinheit anordbar. Folglich
liegt die Reinigungseinheit im Bereich des Innenraumes
und die Antriebseinheit liegt ausserhalb. Die Reinigungs-
einheit und die Antriebseinheit verfigen Uber Halte-
elemente, welche zwischen der Reinigungseinheit und
der Antriebseinheit eine Haltekraft bereitstellen, die die
Reinigungseinheit und die Antriebseinheit gegeneinan-
der anziehen.

[0008] Eine derartige Reinigungsvorrichtung ist ge-
genuber Stérungen weniger allfallig als vergleichbare L6-
sungen. Zudem kann der Benutzer die Reinigungsvor-
richtung aufgrund der Trennung von Reinigungseinheit
und Antriebseinheit sehr einfach warten.

[0009] Vorzugsweise wird die Antriebseinheit entlang

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einer vordefinierten Flhrungsbahn bewegt. Die Fih-
rungsbahn kann dabei Teil der Wandung sein, also in die
Wandung mindestens teilweise eingelassen sein, und/
oder von der Wandung abstehen. Alternativ kann die
FUhrungsbahn auch aus einer vordefinierten und in der
Reinigungsvorrichtung abgespeicherten Route beste-
hen. Die Navigation entlang einer Fihrungsbahn hatden
Vorteil, dass eine sehr zuverlassige Flhrung der Reini-
gungsvorrichtung geschaffen wird.

[0010] Alternativ ist die Antriebseinheit chaotisch auf
der Wandung bewegbar. Eine derartige Ausfiihrungs-
form hat den Vorteil, dass die Reinigungsvorrichtung ein-
fach bei bestehenden Toilettenschiisseln nachgeristet
werden kann.

[0011] Vorzugsweise umfasst die Reinigungseinheit
eine Reinigungseinrichtung, mit welcher die Wandung
zum Innenraum reinigbar ist, wobei die Reinigungsein-
richtung insbesondere die Gestalt eines Burstenelemen-
tes und/oder eines Schwammes und/oder eines Scheu-
ervlies aufweist. Mit einer derartigen Reinigungseinrich-
tung kann die Wandung sehr sauber und zuverlassig ge-
reinigt werden.

[0012] Vorzugsweise ist die Reinigungseinrichtung
austauschbar ausgebildet, was den einfachen Ersatz ei-
ner verbrauchten Reinigungseinrichtung erméglicht.
[0013] Bevorzugterweise verfiigt die Antriebseinheit
Uber eine Steuerungseinrichtung, welche den Weg der
Antriebseinheit Uberwacht.

[0014] Vorzugsweise umfasst die Vorrichtung eine
Sensoranordnung, welche die zum Innenraum gerichtete
Wandung nach Verschmutzungen abtastet und die Po-
sitionsdaten von Verschmutzungen erfasst. Somit kén-
nen Verschmutzungen effizient erkannt werden, und der
Reinigungsvorgang kann bei diesen Stellen intensiviert
werden.

[0015] Vorzugsweise wird zu den Positionsdaten zu-
satzlich der Grad der Verschmutzung erfasst, wobei dies
eine effizientere Reinigung von besonders verschmutz-
ten Stellen ermdglicht.

[0016] Vorzugsweise werden die Positionsdaten der
Antriebseinheit Gbermittelt, so dass die Antriebseinheit
auf der Basis der Positionsdaten die verschmutzte Stelle
anfahrt.

[0017] Vorzugsweise ist die Halteeinheit der Antriebs-
einheit ein Permanentmagnet oder ein Elektromagnet.
Somit kann die Halteeinheit mit sehr zuverlassigen Mittel
ausgestattet werden, und die Zuverlassigkeit der Vor-
richtung wird weiter erhoht.

[0018] Vorzugsweise ist die Halteeinheit der Reini-
gungseinheit ein Permanentmagnet oder aus einem ma-
gnetischen Material, wie beispielsweise einem Eisen-
oder Stahlkern. Letzteres hat den Vorteil der kostengtin-
stigen Herstellung.

[0019] Bevorzugt ist die Reinigungseinheit flexibel
ausgebildet, so dass das Reinigungselement mit im we-
sentlichen seiner ganzen zur Wandung gerichteten
Oberflache mit der Wandung in Kontakt ist.

[0020] Vorzugsweise umfasst die Reinigungseinheit
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zusétzlich eine optionale Abgabevorrichtung zur Abgabe
eines Reinigungsmittels, wobei diese die Reinigungswir-
kung zuséatzlich noch verbessert.

[0021] Ein Verfahren dient zur automatischen Reini-
gung einer Toilettenschissel mit einer oben genannten
Vorrichtung, wobei die Reinigungseinheit durch die An-
triebseinheit tiber die Wandung bewegtwird, so dass die-
se von der Reinigungseinheit gereinigt wird. Somit reinigt
also die Reinigungseinheit die Wandung, welche zum
Innenraum gerichtet ist.

[0022] Vorzugsweise wird die Reinigungseinheit bei
Beginndes Reinigungsvorganges von einer Parkposition
aus bewegt und kehrt nach der Reinigung in die Parkpo-
sition zurlick. Vorzugsweise ist die Parkposition im obe-
ren Bereich einer Toilettenschiissel angeordnet, womit
fur den Benutzer Zuganglichkeit zur Reinigungseinheit
geschaffen wird.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0023] Bevorzugte Ausfihrungsbeispiele der Erfin-
dung werden im Folgenden anhand der Figuren be-
schrieben, die lediglich zur Erlauterung dienen und nicht
einschrankend auszulegen sind. In der Zeichnung zei-
gen:

Fig. 1  eine schematische Schnittdarstellung durch ei-
ne Toilettenschiissel mit einer automatischen
Reinigungsvorrichtung; und

Fig. 2  eineDetailansicht der Reinigungsvorrichtungin

Parkposition.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFUHRUNGS-
FORMEN

[0024] Die Figur 1 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht einer automatischen Toilettenreinigungsvorrich-
tung 1, 2 fir die Reinigung des Innenraumes 5 einer Toi-
lettenschiissel. Die Toilettenschissel umfasst typischer-
weise eine Wandung 4, welche einen Innenraum 5 be-
grenzt. Die Wandung 4 weist dabei eine Innenseite 7,
die zum Innenraum 5 hin gerichtet ist, und einen Aus-
senseite 8 auf, welche gegenlber der Innenseite 7 liegt.
Im oberen Bereich weist die Toilettenschiissel einen Sitz-
ring 9 auf und im unteren Bereich miindet der Innenraum
5in einen Siphon 10, durch welchen die Fakalien zusam-
men mit dem Spulwasser aus dem Innenraum 5 wegge-
fuhrt werden.

[0025] Die Toilettenreinigungsvorrichtung umfasst im
wesentlichen eine Reinigungseinheit 1 und eine An-
triebseinheit 2. Die Reinigungseinheit 1 ist dabei auf der
Innenseite 7 der Wandung 4 angeordnet, so dass diese
gereinigt werden kann. Die Antriebseinheit 2 ist auf der
Aussenseite 8 angeordnet und dient im wesentlichen
dem Antrieb der Reinigungseinheit 1. Sowohl die Reini-
gungseinheit 1, als auch die Antriebseinheit 2 sind mit
Halteelementen 6 ausgestattet, welche eine Haltekraft
zwischen der Reinigungseinheit 1 und der Antriebsein-
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heit 2 bereitstellen, so dass die beiden Einheiten 1, 2 mit
einer Haltekraft gegeneinander angezogen werden.
Folglich zieht die Haltekraft die beiden Einheiten in Rich-
tung der Wandung 4.

[0026] Die Reinigungseinheit 1 umfasst im wesentli-
chen eine Reinigungseinrichtung 11, mit welcher die
Oberflache der Wandung 4 gereinigt werden kann, und
mindestens eines der besagten Halteelemente 6. Die
Reinigungseinrichtung 11 kann beispielsweise die Ge-
stalt eines Schwammes, einer Blirste und/oder eines
Scheuervlies haben. Es ist auch denkbar, dass ein Teil
der Reinigungseinrichtung 11 die Gestalt einer Birste
und ein anderer Teil die Gestalt eines Schwammes auf-
weist. Andere Kombinationen sind ebenfalls mdglich.
Wenn die Reinigungseinrichtung 11 nicht von sich aus
eine feste Struktur aufweist, kann die Reinigungsvorrich-
tung mit einer Lagerungsplatte 12 in Verbindung stehen,
welche der Reinigungsvorrichtung eine feste Struktur
gibt und zugleich das Halteelement 6 aufnimmt. Alterna-
tiv ist es auch denkbar, dass die Lagerungsplatte 12 und
das Halteelement 6 ein einziges Teil sind.

[0027] Die Reinigungseinheit 1 ist vorzugsweise leicht
flexibel ausgebildet, so dass sich die Struktur des Reini-
gungselementes 1 an die Form der Wandung anpassen
kann, wobei das Reinigungselement 1 vorzugsweise mit
mdglichst der gesamten Flache, die zur Wandung 4 ge-
richtetist, an der Wandung 4 anliegt. Besonders bei einer
flachenmassig grossen Ausbildung ist dies vorteilhaft, da
so sichergestellt wird, dass die Reinigungseinrichtung 11
immer mit der gesamten Flache anliegt, was zu einer
guten Reinigung fiihrt.

[0028] Die Antriebseinheit 2 umfasst im wesentlichen
einen Antrieb, eine Steuerung, und mindestens ein Hal-
temittel 6. Der Antrieb kann verschiedenartig ausgebildet
sein. Beispielsweise ist es denkbar, das mehrere An-
triebsrader uber einen Motor, der mit einer aufladbaren
Batterie betrieben wird, als Antrieb dienen. Die Steue-
rung dient im wesentlichen der Navigation der Antriebs-
einheit 2, wobei Ausflihrungsbeispiele beziiglich der Na-
vigation unten detailliert ausgefihrt werden.

[0029] Vorzugsweise hat das besagte Halteelement 6
die Gestalt eines Magneten. Diesbezuglich ist es denk-
bar, dass sowohl die Reinigungseinheit 1 als auch die
Antriebseinheit 2 mit je einem Magneten 6 ausgestattet
ist. Alternativ ist es auch denkbar, dass nur eine der bei-
den Einheiten 1, 2 mit dem Magneten ausgestattet ist,
und das andere mit einem magnetischen Material, wie
beispielsweise einem Eisen- oder Stahlkern. Besonders
bevorzugt ist der Eisen- oder Stahlkern in der Reini-
gungseinheit 1 angeordnet, was den Vorteil hat, dass
dieses kostenglinstig herstellbar ist.

[0030] Die Antriebseinheit 2 kann entweder mit einem
Elektromagneten oder einem Permanentmagneten aus-
gerustet sein. Ein Elektromagnet hat den Vorteil, dass
die Starke des Magnetfeldes und somit die Haltekraft ein-
stellbar ist.

[0031] Optional umfasst die Reinigungseinheit 1 zu-
dem eine nicht gezeigte Abgabevorrichtung zur Abgabe
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eines Reinigungsmittels. Die Abgabevorrichtung kann
beispielsweise einen Tank und eine Verspriheinrichtung
beinhalten, welche eine flissiges Reinigungsmittel in
Fahrtrichtung der Reinigungseinheit 1 gesehen, vor die
Reinigungseinheit 1 verspriiht. Somit wird die Oberflache
zuerst mit einem Reinigungsmittel bespriht und an-
schliessend mechanisch durch die Reinigungseinrich-
tung 11 der Reinigungseinheit 1 gereinigt.

[0032] Der Reinigungsvorgang kann verschiedenartig
in Gang gesetzt werden. Beispielsweise kann der Reini-
gungsvorgang durch Betatigen der Splilung oder nach
einem vorbestimmten Zeitintervall, beispielsweise alle
zwolf Stunde, gestartet werden.

[0033] Fir die Navigation der Toilettenreinigungsvor-
richtung kann in der Wandung oder auf der Aussenseite
8 der Wandung eine Fiihrungsbahn 13 angeordnet sein,
wobei die Toilettenreinigungsvorrichtung sich entlang
der FUhrungsbahn bewegt. Die Fihrungsbahn ist dabei
so angeordnet, dass die Toilettenreinigungsvorrichtung
Uber die gesamte Innenseite 7 der Wandung 4 bewegt
wird. Vorteilhafterweise erstreckt sich die Fiihrungsbahn
13 zudem bis in den Einlass des Siphons 10, so dass
auch dieser Bereich gereinigt werden kann. Die Fuh-
rungsbahn dient dabei in allen Ausfiihrungsformen der
Fihrung der Antriebseinheit 2, welche dann wiederum
aufgrund der Haltekraft die Reinigungseinheit 1 fihrt.
[0034] Die Fihrungsbahn 13 kann von der Aussensei-
te 8 leicht hervorstehen und dient dabei als Schiene, ent-
lang welcher das Antriebselement sich bewegt. Alterna-
tiv kann die Fihrungsbahn auch die Gestalt einer Induk-
tionsschleife haben, welche in der Wandung 4 eingelas-
sen ist oder auf der Wandung 4 angeordnet ist.

[0035] Alternativ zur Navigation entlang der Fiihrungs-
bahn sind andere Navigationsarten ebenfalls denkbar.
Beispielsweise ware eine automatische Navigation der
Antriebseinheit denkbar. Die Antriebseinheit 2 kdnnte
sich dann entlang eines vorbestimmten Pfades oder
chaotisch auf der Innenseite 7 bewegen. Bei der chaoti-
schen Bewegung kann die Steuerung der Antriebseinheit
den zurlickgelegten Weg optional speichern, so dass je-
de Stelle auf der Innenseite 7 nur einmal gereinigt wird.
[0036] Unabhangig von der Art der Navigation ist die
Toilettenreinigungsvorrichtung zwischen zwei Reini-
gungsvorgangen in einer Aufnahmekammer 14 statio-
niert. Die Aufnahmekammer 14 ist dabei vorzugsweise
im oberen Bereich der Toilettenschiissel angeordnet, so
wie dies in der Figur 2 gezeigt ist, in welcher die Aufnah-
mekammer eine Ausbuchtung unterhalb des Sitzringes
9ist.

[0037] Wenn sich die Toilettenreinigungsvorrichtung
in der Aufnahmekammer 14 befindet, so kann der Be-
nutzer die verbrauchte Reinigungseinheit 1 durch eine
neue Reinigungseinheit 1 ersetzen. Damit die Antriebs-
einheit 2 aufgrund der Wegnahme des Haltemittels 6 im
Reinigungselement 1 sich nicht von der Aussenseite 8
entfernt, ist im Bereich der Aufnahmekammer 14 ein An-
schlagselement 15 vorgesehen, welches die Antriebs-
einheit 2 gegen die Schwerkraft halt.
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[0038] In einer weiteren Ausfihrungsform ist es denk-
bar, dass eine Sensoranordnung vorgesehen ist, welche
die Innenseite 7 der Wandung 4 nach Verschmutzungen
visuell abtastet und die Positionsdaten von Verschmut-
zungen erfasst. Diese Information kann dann der Steue-
rung der Antriebseinheit 2 weitergegeben werden. Die
Antriebseinheit kann diese Positionsdaten dann auf ver-
schiedene Arten verwenden. Beispielsweise kann die
Antriebseinheit ausschliesslich zu den als verschmutzt
gekennzeichneten Positionen bewegt werden und die
Verunreinigungen punktuell entfernen. Bei einem Reini-
gungsvorgang der gesamten Innenseite 7 der Wandung
4 ist es zudem denkbar, dass als verschmutzt gekenn-
zeichnete Positionen mehrfach gereinigt werden.
[0039] Die Sensoranordnung kdnnte auch den Grad
der Verschmutzung erfassen, wobei dann zuséatzlich
zum Ort der Verschmutzung auch diese Information an
die Steuerung lGbermittelt wird. Dies hat den Vorteil, dass
der Reinigungsvorgang bei grosser Verschmutzung in-
tensiviert wird und bei vergleichsweise kleiner Ver-
schmutzung die Intensitat herabgesetzt wird. Die Inten-
sitat kann durch mehrmaliges Befahren, durch Erhéhen
der Haltekraft oder durch den Einsatz von Reinigungs-
mittel erhéht werden.

[0040] Die Toilettenschiissel kann zudem eine Ver-
schalung 16 umfassen, welche die Wandung 4 auf deren
Aussenseite 8 umgibt. Zwischen der Verschalung 16 und
der Wandung 4 wird dadurch ein Zwischenraum 17 ge-
schaffen, in welchem die Antriebseinheit 2 sich bewegen
kann.

[0041] Aufgrund des beschriebenen Aufbaus der Rei-
nigungseinheit 1 kann diese sehr kostenglinstig herge-
stellt werden, so dass der Benutzer die Reinigungsein-
heit 1 austauschen kann, wenn diese nicht mehr ge-
brauchstauglich sein sollte.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0042]

1 Reinigungseinheit
2 Antriebseinheit

3 Toilettenschissel

4 Wandung

5 Innenraum

6 Anziehungsmittel

7 Innenseite

8 Aussenseite

9 Sitzring
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10  Siphon

11 Reinigungseinrichtung

12 Lagerungsplatte

13 Flhrungsbahn

14 Aufnahmekammer

15  Anschlagselement

16  Verschalung

17 Zwischenraum

Patentanspriiche

1. Automatische Toilettenreinigungsvorrichtung fir die

Reinigung des Innenraumes einer Toilettenschissel
(3) mit einer Wandung (4), die einen Innenraum (5)
begrenzt, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine
Reinigungseinheit (1) und eine Antriebseinheit (2),
welche die Reinigungseinheit (1) antreibt, umfasst,
wobei die Reinigungseinheit (1) auf der Wandung
(4) zum Innenraum (5) hin anordbar ist, und die An-
triebseinheit (2) auf der Wandung (4) gegenuberlie-
gend zur Reinigungseinheit (1) anordbar ist, und
dass die Reinigungseinheit (1) und die Antriebsein-
heit (2) Gber Halteelemente (6) verfligen, welche zwi-
schen der Reinigungseinheit (1) und der Antriebs-
einheit (2) eine Haltekraft bereitstellen, die die Rei-
nigungseinheit (1) und die Antriebseinheit (2) gegen-
einander anziehen.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsein-
heit (2) entlang einer vordefinierten Fiihrungsbahn
(13) bewegbar ist.

Toilettenreinigungsvorrichtung Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Flihrungsbahn
Teil der Wandung (4) ist, und/oder dass die Fih-
rungsbahn von der Wandung (4) absteht.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriichen, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebseinheit (2) chaotisch auf der
Wandung (4) bewegbar ist.

Toilettenreinigungsvorrichtung einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungseinheit (1) eine Reinigungsein-
richtung (11) umfasst, mit welchen die Wandung (4)
zum Innenraum (5) reinigbar ist, wobei die Reini-
gungseinrichtung insbesondere die Gestalt eines
Birstenelementes (7) und/oder eines Schwammes
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10.

11.

12.

13.

14.

und/oder eines Scheuervlies aufweist.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
einrichtung (11) austauschbar ausgebildet ist.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Antriebseinheit (2) Gber eine Steue-
rungseinrichtung verfligt, welche den Weg der An-
triebseinheit (2) Gberwacht.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Vorrichtung eine Sensoranordnung
umfasst, welche die zum Innenraum (5) gerichtete
Wandung nach Verschmutzungen abtastet und die
Positionsdaten von Verschmutzungen erfasst.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass zu den Positions-
daten zusatzlich der Grad der Verschmutzung er-
fasst wird.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach Anspruch 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Positi-
onsdaten der Antriebseinheit (2) Gbermittelt werden,
so dass die Antriebseinheit (2) auf der Basis der Po-
sitionsdaten die verschmutzte Stelle anfahrt.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halteeinheit (6) der Antriebseinheit (2)
ein Permanentmagnet oder ein Elektromagnet ist.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halteeinheit (6) der Reinigungseinheit
(1) ein Permanentmagnet oder aus einem magneti-
schen Material, wie beispielsweise einem Eisen-
oder Stahlkern, ist.

Toilettenreinigungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Reinigungseinheit (1) flexibel ausge-
bildet ist, so dass das Reinigungselement (1) mitim
wesentlichen seiner ganzen zur Wandung (4) ge-
richteten Oberflache mit der Wandung (4) in Kontakt
ist.

Verfahren zur automatischen Reinigung einer Toi-
lettenschissel mit einer Vorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reinigungseinheit (1) durch die
Antriebseinheit (2) Uber die Wandung (4) bewegt
wird, so dass diese von der Reinigungseinheit (1)
gereinigt wird.
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15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei die Reinigungs-
einheit (1) bei Beginn des Reinigungsvorganges von
einer Parkposition aus bewegt wird und wobei die
Reinigungseinheit (1) nach der Reinigung in die
Parkposition zuriickkehrt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 402 518 A1

FIG. 1

5 1 6 14 9

| [ ]

[ ANARA ST A,

bR
SR .
LN 3 f

FIG. 2



EP 2 402 518 A1

Européisches
Patentamt
European ) "
0)) prantoftce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT pummer der Anmeldund
desbrevetsp EP 10 40 5125

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2009/044322 Al (NUNEZ BOLIVAR [US] ET |1-7, INV.
AL) 19. Februar 2009 (2009-02-19) 13-15 EO3D9/00
A * das ganze Dokument * 11,12
A DE 296 17 815 Ul (PERIC MILOS [DE]) 1

28. November 1996 (1996-11-28)
* das ganze Dokument *

DE 296 21 394 Ul (HITZLER ANDREAS [DE]) 1
20. Februar 1997 (1997-02-20)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 28. Oktober 2010 Geisenhofer, Michael
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund e et e et
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 402 518 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 40 5125

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéahr.

28-10-2010
angefihres Patentaorument Verdfentiahing betentiaie. Verafontichung
US 2009044322 Al 19-02-2009  KEINE
DE 29617815 UL  28-11-1996 Kemne
DE 29621304 UL  20-02-1997 KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 402 518 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 29810772 [0003]  DE 29803216 [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

